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Terminhinweise

Wiederholung

Freitag, 15. Juni, 14 Uhr,

Stadtischer Hort an der Rotbuchenstralle 79 b

Stadtrat Dr. Florian Roth (Bindnis 90/Die Grlinen) spricht in Vertretung des
Oberbirgermeisters GruRworte bei der Eréffnungsfeier des Hortneubaus
an der RotbuchenstralRe. AulRerdem sprechen in Vertretung von Stadt-
schulrat Rainer Schweppe Dr. Susanne Herrmann, Abteilungsleitung KITA,
und Baudirektor Martin Ehrmann in Vertretung von Baureferentin Rose-
marie Hingerl.

Der Neubau dient als Ersatz fir das abgerissene alte Gebdude und bietet
seit September 2011 Platz fir sechs Gruppen mit insgesamt 150 Grund-
schulkindern.

Wiederholung

Freitag, 15. Juni, 16 Uhr,

Jugendzentrum ,Das Laimer’, Von-der-Pfordten-Stral3e 59
Stadtratin Verena Dietl (SPD) halt in Vertretung des Oberblrgermeisters
die Festrede zur Wiedereroffnung des Jugendzentrums ,,Das Laimer”
nach der Generalsanierung. Stefan Fischer, Leiter der Abteilung Kinder,
Jugend und Familie im Sozialreferat/Stadtjugendamt, spricht GruRworte,
zur baulichen Ubergabe spricht Peter Griinwald, stellvertretender Leiter
der Abteilung Hochbau 5 im Baureferat. Im ,,Laimer” gibt es eine breite
Palette am aktuellen Bedarf orientierter Angebote fir 10- bis 18-Jahrige,
unter anderem einen Abenteuerspielplatz. Die Stadt hat 1.987.000 Euro in
die Generalsanierung investiert.

(Siehe auch unter Meldungen)

Burgerangelegenheiten

Donnerstag, 21. Juni, 18 Uhr, Pfarrheim St. Ruppert, GollierstraRe 61
Blrgerversammlung fir den Stadtbezirk 8 (Schwanthalerhdhe). Der Ver-
sammlungsleiter Stadtrat Alexander Reissl und der Bezirksausschussvor
sitzende Ludwig Wérner informieren zu Beginn tUber wichtige Themen und
Projekte im Stadtbezirk.
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Biirgersprechstunde

Von 17 bis 18 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Be-
reichen interessierten Burgerinnen und Blrgern Rede und Antwort: Baure-
ferat-Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-Stra-
Renverkehr, Referat fir Gesundheit und Umwelt, Energieberatung,
Minchner VerkehrsgeseIIschaft—OffentIicher Nahverkehr, Polizeiinspektion,
Stadt-Information und der Bezirksausschussvorsitzende Ludwig Worner.
Achtung Redaktionen: Aufgrund einer moglichen Terminkollision mit ei-
nem Viertelfinale der FulRballnationalmannschaft am 21. Juni beginnt die
Blrgerversammlung eine Stunde friher bereits um 18 Uhr.

Entsprechend beginnt auch die Birgersprechstunde bereits um 17 Uhr,
statt, wie ublich, um 18 Uhr.

Donnerstag, 21. Juni, 15 bis 17 Uhr, Foyer der Volkshochschule,

3. Stock, Nymphenburger StraBe 171 (barrierefrei)
Birgersprechstunde des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphen-
burg) mit der Vorsitzenden Ingeborg Staudenmeyer.

Donnerstag, 21. Juni, 19.30 Uhr,
Kulturzentrum Trudering, Wasserburger LandstralRe 32 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 15 (Trudering - Riem).

Donnerstag, 21. Juni, 18.30 Uhr, Stadtteilzentrum Fiirstenried Ost,
~Burgersaal’, Ziiricher StralRe 35 (barrierefrei)

Burgersprechstunde des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersend-
ling - Forstenried - Flrstenried - Solln) mit dem Vorsitzenden Hans Bauer.

Meldungen

Vergabe der Stipendien fiir Musik

und der Leonhard und Ida Wolf-Gedachtnispreise fiir Musik
(14.6.2012) Der Kulturausschuss hat auf Vorschlag einer Jury in seiner
heutigen Sitzung die Vergabe der Musikstipendien 2012 in Héhe von je-
weils 6.000 Euro an Judith Egger, Geoffrey Goodman und Carola Grey und
die Vergabe von zwei Leonhard und Ida Wolf-Gedéachtnispreisen fur Musik
in Hohe von jeweils 3.000 Euro an Anna Korsun und an das Gitarrenduo
steuber.éllinger (Johannes Ollinger und Martin Steuber) beschlossen.

Mit den jahrlich vergebenen Stipendien fur Musik sollen konkrete, beson-
ders anspruchsvolle musikalische Arbeitsvorhaben in den Bereichen Kom-
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position, Programmerarbeitung oder berufliche Fortbildung auf3erhalb MUn-
chens unterstltzt werden. Die Stipendien kdnnen sowohl flr Einzel- als
auch Ensembleleistungen in allen Musikgattungen und -bereichen, mit be-
sonderer Berlicksichtigung der zeitgendssischen Erscheinungsformen,
vergeben werden.
Mit dem jahrlichen Leonhard und Ida Wolf-Gedachtnispreis fir Musik sol-
len junge Kunstschaffende im Bereich der Musik flr kreative Leistungen
gefordert werden. Der Jury gehorten an: Ralf Dombrowski (Musikjourna-
list), Anja Lechner (Musikerin), Ute Legner (Festivalleiterin), Maria-Luise
Mayr (Festivalleiterin), Mathis Mayr (Musiker), Mathis B. Nitschke (Kom-
ponist) und aus dem Stadtrat Dr. Reinhard Bauer und Haimo Liebich
(SPD), Marian Offman und Elisabeth Schmucker (CSU) sowie Thomas
Niederblhl (Rosa Liste).
Die Jurybegriindungen:
Stipendien fiir Musik 2012
- Judith Egger
. Musik-Theater ist Theater, das von der Musik aus gedacht wird. Die
verwendeten Elemente kénnen dabei losgeldst von jeglichen rein
musikalischen Erwartungshaltungen bildnerischer, performativer und
textlicher Natur sein. Die Komposition der einzelnen Elemente und ihre
Entwicklung folgen dabei einer musikalischen Logik: einer Logik, die
sich aus der Intuition, Ausbildung und Erfahrung des Musikers speist.
Wenn nun eine bildende Kiinstlerin wie Judith Egger den urspriinglich-
sten aller musikalischen Resonanzraume, ndmlich die menschliche
Mundhdhle, als Blihnenraum bespielen mdchte, dann ist dies Musik-
Theater in Reinstform. Das tibetische Wort ,, Bardo, der Titel ihres
Projekts, bezeichnet einen Zwischenzustand oder auch Schwebezu-
stand. Die gedffnete Mundhdhle ist ein Ton in der Schwebe. Diesen
Ton im Schwebezustand will Egger nun in finf kleinen Miniaturperfor
mances bespielen und interpretieren, gediingt vom ,Klangkompost’
des Klangktinstlers Michael Northam (so bezeichnet er selbst seinen
Sounad).
Die Jury empfiehlt die Vergabe eines Musikstipendiums der Landes-
hauptstadt Miinchen an Judith Egger und wartet gespannt auf die
Realisierung dieses liberaus originellen und ambitionierten Konzepts.”
- Geoffrey Goodman
.Die Geschichte der Musik ist eine Geschichte der Wanderungen.
Menschen nehmen ihre Lieder mit auf die Reise, manchmal freiwillig,
oft aber auch als Fluchtgepéck in Zeiten von Krieg, Gewalt, Vertreibung.
Der Gitarrist Geoff Goodman splirt gemeinsam mit seinem Kollegen
Ardhi Engl solchen Migrationswegen der Klangkulturen nach und ent-
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wickelt zusammen mit ihm daraus das Projekt ,Metal, Wood and Wire".
Im Zentrum stehen Musikimporte aus Stidosteuropa und Kleinasien ins
New York des friihen 20. Jahrhunderts, die mit dem umfangreichen
Instrumentarium des Duos an die Gegenwart gekniipft werden. Dar
liber hinaus werden zahlreiche weitere Einfliisse hinzukommen, da
beide Kiinstler auf einen umfassenden Erfahrungshorizont im Umgang
mit internationalen Musikkulturen zurlickgreifen kénnen. Geoff Good-
man, geboren in New York und seit 1986 in Mlnchen, hat in eigenen
Gruppen wie der ,Misery Loves Company’, ,Tabla and Strings’ oder
auch ,Curiosities of Nature’ mit Stil-lImpulsen von Griechenland (iber
Indien und Bali bis Japan experimentiert. Ardhi Engl wiederum ist nicht
nur ein Klangtdftler und Soundarchéologe, der viele seiner Instrumente
selbst baut, sondern auch durch zahlreiche Theater, Sprach- und Impro-
visationsprojekte als versierter Avantgardist in der Szene présent.
Gemeinsam verkorpern sie die passende Mischung aus Umsicht und
Intuition, Fachkompetenz und Spielfreude, um aus ,Metal, Wood and
Wire” ein Musikprogramm werden zu lassen, das mit Blick auf die
Urspriinge euroamerikanischer Stilfusionen weit Uber die Grenzen der
Vorlagen hinausreicht.”

Carola Grey

. Die Schlagzeugerin und Komponistin Carola Grey hat sich Grol3es
vorgenommen: ein Projekt, in dem sich sidindische Klassik und zeit-
gendssischer Jazz auf Augenhohe begegnen — nicht nur in der Musik,
sondern auch auf zwischenmenschlicher Ebene. Die Faszination, die
westliche Musiker der klassisch indischen Musik schon seit Jahrzehn-
ten entgegenbringen, erreicht mit ihrem Projekt eine neue Dimension,
auch logistischer Art — denn am Ende werden (ber 20 Musikerinnen
und Musiker aus den beiden Kontinenten miteinander auf der Biihne
stehen.

Fur ihr Projektvorhaben hat Carola Grey bereits betréachtliche Vorarbeit
geleistet, sie hat Partner mit ins Boot geholt, unter anderem das Goe-
the-Institut, und hat eine CD produziert, die teils im Studio und teils
unter Einbindung des Internet entstanden ist.

Carola Greys neuestes Vorhaben baut auf dieser soliden Arbeitsbasis
auf, und es ist zu erwarten, dass das Konzert, flir das sie die Musik
entwickelt und das in Indien als Abschluss des indisch-deutschen
Jahres sowie in Mdnchen zu héren sein wird, nicht nur die hohe musi-
kalische Qualitat ihrer Arbeit und die ihrer Mitmusiker widerspiegeln,
sondern auch den Hérern ein besonderes musikalisches Erlebnis bieten
wird.”
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Leonhard und Ida Wolf-Gedéchtnispreise fiir Musik 2012

- Anna Korsun
. Frau Korsun (Jahrgang 1986) ist seit 2010 Teilnehmerin des Masterstu-
diengangs Komposition an der Hochschule fiir Musik und Theater in
Mtinchen. Schon bei ihrer Aufnahmepriifung waren sich die Professo-
ren Uber ihre aulSergewdhnliche Begabung einig. Im Empfehlungsschrei-
ben ihres Professors heilst es: ,Anna Korsun geht einen musikalisch im
besten Sinne sehr eigenen Weg — sie hort sehr genau in die Kldnge
hinein und versucht, die feinsten Schattierungen zwischen den Ténen
zu realisieren.
Frau Korsun hat der Musikstipendienjury nun ein Kammerkonzertpro-
gramm mit Kompositionen junger talentierter Kiinstler aus Osteuropa
mit dem Titel ,Evening of low music — Ostliches Europa flir das westli-
che Europa’ vorgelegt, fiir das sie selbst ein neues Stlick beisteuern
will. Den Begriff ,low music’ versteht Frau Korsun mehrdeutig: Auf der
einen Seite bezeichnet dies eine Besetzung, die auf Instrumente mit
,tiefem’ Umfang begrenzt ist, auf der anderen Seite kann dieses Wort
zu dem humorvollen , Missverstdndnis” fiihren, dass Musik von nie-
drigem sozialem Niveau oder minderer Qualitat assoziiert wird.
Die Jury spricht sich aufgrund der hohen Qualitét der vorgelegten
Stlicke von Frau Korsun daftir aus, sie mit einem Leonhard und Ida
Wolf-Gedéachtnispreis flr Musik auszuzeichnen, um sie auf ihrem
kompositorischen Weg zu unterstttzen. Vielleicht kann der Preis auch
dazu beitragen, dass sie das geplante Konzertvorhaben realisieren
kann.”

- Gitarrenduo steuber.éllinger
, Das Duo steuber.éllinger (Johannes Ollinger und Martin Steuber)
beeindruckt nicht nur durch prézises und virtuoses kammermusikali-
sches Spiel, sondern vor allem auch durch innovative Interpretationen.
Die beiden Gitarristen libernehmen dabei nicht einfach Spieltechniken,
die auch schon in der Neuen Musik tradiert sind, sondern beginnen
quasi ‘bei null, indem sie den musikalischen Ausdruck in den Vorder
grund stellen und dafiir addquate Techniken suchen und neu erfinden.
Besonders gefiel der Jury auch das Interesse der beiden Gitarristen
an ihren Komponistenkollegen, die sie um neue Stiicke bitten mdéchten.
Mit dieser Ernsthaftigkeit leisten Martin Steuber und Johannes Ollinger
nicht nur dem zu Unrecht beldchelten Image der klassischen Gitarre
einen grossen Dienst, sondern bereichern das Mdnchner Musikleben
nachhaltig. Deswegen empfiehlt die Jury die Vergabe eines Ida \Wolf-
Gedachtnispreises an das Duo steuber.ollinger und freut sich auf
anregende Konzerte.”
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Die Stipendien fur Musik werden gemeinsam mit den Stipendien fur Bil-
dende Kunst und den Leonhard und lda Wolf-Gedachtnispreisen im Herbst
verliehen.

Nahere Informationen unter E-Mail: presse.kulturreferat@muenchen.de
oder www.muenchen.de/kulturfoerderung.

Eroffnung des Jugendzentrums ,Das Laimer”

(14.6.2012) Am morgigen Freitag, 15. Juni, wird das Jugendzentrum , Das
Laimer” in der Von-der-Pfordten-Strafie 59 nach einer Generalsanierung
feierlich wiedereréffnet. Die Stadt hat 1.987.000 Euro in die Sanierung inve-
stiert. Neben Renovierungsarbeiten am Gebaude wurde auch ein Abenteu-
erspielplatz neu angelegt. Die Generalsanierung dauerte rund zwei Jahre.
Bei der Eroffnungsfeier halt Stadtratin Verena Dietl (SPD) in Vertretung des
OberblUrgermeisters die Festrede. Stefan Fischer, Leiter der Abteilung Kin-
der, Jugend und Familie im Sozialreferat/Stadtjugendamt spricht Gruf3wor
te, zur baulichen Ubergabe spricht Peter Griinwald, stellvertretender Leiter
der Abteilung Hochbau 5 im Baureferat.

Im ,,Laimer” gibt es eine breite Palette innovativer, am aktuellen Bedarf
orientierter Angebote flr 10- bis 18-Jahrige. Dazu gehdren aufder dem
Abenteuerspielplatz ein Jugendcafé, spezielle Angebote fir Madchen und
Jungen, schulbezogene Bildungsangebote sowie Gruppenangebote wie
Sport und Basteln, die sich jeweils an den Neigungen und Interessen der
Zielgruppen orientieren.

Die Generalsanierung des , Laimer” hat der Stadtrat am 30. November
2004 zusammen mit Generalsanierungsmalfinahmen fur weitere 25 Ein-
richtungen der offenen Kinder- und Jugendarbeit beschlossen. Im Auftrag
der Landeshauptstadt Mlnchen betreiben die freien Jugendhilfetrager ins-
gesamt 88 regionale Einrichtungen der offenen Kinder und Jugendarbeit
und leisten damit einen wichtigen Beitrag zur Erziehung und Bildung junger
Menschen.

Entwicklung eines Wohnstandortes im Norden des ehemaligen
Ausbesserungswerks Neuaubing

(14.6.2012) Der Ausschuss fir Stadtplanung und Bauordnung hat in seiner
gestrigen Sitzung den Eckdatenbeschluss zur Auslobung eines stadtebau-
lichen und landschaftsplanerischen Wettbewerbs gefasst und damit die
Rahmenbedingung fir die spatere Bebauung des ehemaligen Ausbesse-
rungswerks Neuaubing mit rund 500 Wohneinheiten formuliert.

Fir den ndrdlichen Teilbereich des ehemaligen Bahnausbesserungswerkes
Neuaubing, der im Umgriff des Aufstellungsbeschlusses Nr. 1998 liegt,
wird seitens der aurelis Real Estate GmbH & Co. KG als Grundstlckeigen-
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timerin ein stadtebaulicher und landschaftsplanerischer |deenwettbewerb
ausgelobt. Basis des Wettbewerbs ist der nun vom MUinchner Stadtrat
gefasste Eckdatenbeschluss.

Die Entwicklung eines qualitativen nachhaltigen WWohnstandortes, als eine
vertragliche Erweiterung der unmittelbar nordlich angrenzenden sogenann-
ten Eisenbahnersiedlung, ist Ziel des anstehenden Wettbewerbs. Im neu-
en\Wohngebiet sollen rund 500 Wohneinheiten einschliel3lich 6ffentlicher
Infrastruktur entstehen. Wohnungsnahe Erholungsflachen auf privaten
und offentlichen Freiraumen und zugleich die Vernetzung mit den geplanten
Grinstrukturen des SlUdteils des Ausbesserungswerks sind weitere Pla-
nungsziele. Das Ergebnis des Wettbewerbes soll im Oktober vorliegen.
Nach der Zustimmung des Stadtrats soll auf dessen Grundlage die Bebau-
ungsplanung durchgefliihrt werden. Die Errichtung der ersten Wohngebau-
de wird voraussichtlich ab dem Jahr 2015 mdglich sein.

Neue Sitzbanke auf dem Viktualienmarkt

(14.6.2012) Am Freitag, 15. Juni, findet ab 11 Uhr auf dem Viktualienmarkt
ein kleines Marktfest fir die vier neuen Sitzbadnke im Bereich an der Frau-
enstral3e statt. Die Bewirtung Gbernimmt das Senfmobil des Minchner
Kind'l Senfstandls. Dazu spielt eine Musikkapelle und am Liesl|-Karlstadt-
Brunnen gibt es Kdse vom Tolzer Kasladen zum Probieren. Der neue Kar-
toffelstand , Kartoffel & Co" stellt seine Ofenkartoffeln vor.

Klassische und digitale Recherche-Maglichkeiten im Stadtarchiv
(14.6.2012) In der Reihe , Einblicke” stellt Anton Loffelmeier am Dienstag,
19. Juni, um 18.30 Uhr im Stadtarchiv Minchen, Winzererstral3e 68, unter
demTitel ,,Gesucht und (hoffentlich) gefunden!” klassische und digitale
Recherche-Moglichkeiten im Stadtarchiv vor. Der Eintritt ist frei.

Rathaus Umschau
Seite 8



Landeshauptstadt
MUnchen

Antworten auf Stadtratsanfragen

Donnerstag, 14. Juni 2012

Eine weitere Europaische Schule fiir unsere Miinchner Kinder
Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. med. Otto Bertermann, Dr. Jorg Hoffmann,
Dr. Michael Mattar, Gabriele Neff und Christa Stock (FDP) vom 24.2.2012

Antwort Stadtschulrat Rainer Schweppe:

Sie haben in ihrem Antrag gefordert, dass eine weitere Européaische Schu-
le in MUnchen errichtet werden soll. Die LHM soll in Kooperation mit dem
Freistaat Bayern beim Bund aktiv werden, um in Miinchen eine zusatzli-
che Europdische Schule zu griinden. Mit der Erweiterung der bestehenden
Europaischen Schule, die derzeit geplant wird, steht erneut keinem
Minchner Kind der Schulbesuch offen. Die Nachfrage von Familien aus
den verschiedenen europaischen Institutionen und den Konsulaten in Min-
chen ist grofR. Nur mit einer zusatzlichen Europaischen Schule kann in
Minchen die dringend bendtigte Kapazitat geschaffen werden.

Zu lhrem Antrag kénnen wir Ihnen folgendes mitteilen:

Der Antrag zielt freilich ausdrucklich (nur) darauf, zwecks Neugriindung ,,in
Kooperation mit dem Freistaat Bayern beim Bund aktiv" zu werden. Hier-
zu kénnen die folgenden Informationen gegeben werden:

Die Einrichtung Européischer Schulen geht auf das Protokoll tber die Griin-
dung Europaischer Schulen vom 13.04.1962 zurlick. An die Stelle der ur-
springlichen Satzung ist die Vereinbarung Uber die Satzung der Europaéi-
schen Schulen vom 21.06.1994 getreten, der die Bundesrepublik Deutsch-
land durch Gesetz vom 31.10.1996 zugestimmt hat (Bundesgesetzblatt Il,
2558, im Folgenden , Satzung” genannt). Vertragsparteien sind die Mitglie-
der der Europaischen Gemeinschaften und die Europaischen Gemein-
schaften selbst.

Nach Art. 1 der Satzung ist es Ziel der Schulen, die Bediensteten der Euro-
paischen Gemeinschaften gemeinsam zu unterrichten. Dabei konnen in
den Schulen im Rahmen der vom Obersten Rat festgelegten Grenzen
auch andere Kinder unterrichtet werden. Der Oberste Rat ist das hdchst-
rangige Gremium der Europaischen Schulen. Er setzt sich u.a. aus Vertre-
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tern der einzelnen Mitgliedsstaaten auf Ministerebene zusammen. Der
Oberste Rat kann einstimmig die Grindung neuer Schulen beschliel3en,
zudem legt er den Sitz einer Schule im Einvernehmen mit dem Aufnahme-
mitgliedstaat fest. Vor Griindung einer neuen Schule im Hoheitsgebiet ei-
nes Mitgliedstaates muss zwischen dem Obersten Rat und dem Aufnah-
memitgliedstaat ein Abkommen Uber die unentgeltliche Bereitstellung von
den Erfordernissen der neuen Schulen entsprechenden Raumlichkeiten
und deren Instandhaltung geschlossen werden (Art. 2 Abs. 3 Satzung).

Der Antrag der FDP-Fraktion, nach welchem die Landeshauptstadt in Ko-
operation mit dem Freistaat Bayern beim Bund aktiv werden soll, um in
Mdinchen eine zusatzliche Europaische Schule zu griinden, deutet somit
auf den formal richtigen Weg hin. Aus einer mangelnden Zustandigkeit der
Landeshauptstadt Mlnchen — nachdem es sich wie bereits dargestellt,
um keine Schule des BayEUG handelt — kann jedoch nicht geschlossen
werden, die Landeshauptstadt ware véllig unbeteiligt bei der Errichtung
einer weiteren Européischen Schule. So wurde z.B. mit Abkommen zwi-
schen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und dem Obersten
Rat der Europaischen Schulen Uber die Européaische Schule in Frankfurt am
Main vom 31.07.2002 festgelegt, dass die Stadt Frankfurt am Main das
Schulbaugrundstlck bereitstellte, wahrend der Bund und das Land Hes-
sen die Baukosten flr das Gebaude Ubernommen haben.

Auch bei der Europaischen Schule Minchen war die Stadt nicht unbeteiligt;
so findet sich in den Akten eine Verwaltungsvereinbarung zwischen der
Bundesrepublik Deutschland, dem Freistaat Bayern sowie der Landes-
hauptstadt Mdnchen aus dem Jahr 1981, in welchem sich in Art. 1 der
Passus findet ,In Ubereinstimmung mit den Gepflogenheiten in den Sitz-
landern anderer Europaischer Schulen wird dem Obersten Schulrat zum
Zwecke des Betriebes dieser Schule ein entsprechendes Geldnde mit
Schulgebauden sowie eine Erstausstattung an Einrichtungsgegenstande
unentgeltlich zur Verflgung gestellt werden’ Damals stellte der Bund das
Baugelande zur Verfliigung, wahrend die Gesamtbaukosten zwischen
Bund, Land und Stadt aufgeteilt wurden; die Stadt sollte 10%, maximal
jedoch 4,6 Millionen DM tragen.

Nach dem bereits genannten Zweck der Européaischen Schulen, namlich
vornehmlich Kinder der Bediensteten der Europaischen Gemeinschaften
oder Europaischer Organisationen gemeinsam zu unterrichten, erscheint
fraglich, ob seitens des Obersten Rates (berhaupt Bereitschaft bestehen
wlrde, eine weitere Europaische Schule am selben Standort zu griinden.
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Derzeit gibt es insgesamt 14 Europaische Schulen, nur an den Standorten
Brissel und Luxemburg besteht jeweils mehr als eine Schule.

In jedem Falle dirfte Grindungsvoraussetzung einer weiteren Europai-
schen Schule in Mlnchen eine erhebliche finanzielle Anstrengung von

Stadt, Land und Bund sein.

Wir bitten um Verstandnis, dass nach den obigen Ausfiihrungen das Refe-
rat fir Bildung und Sport diese Angelegenheit nicht weiter verfolgt.

Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Ganztagsbetreuung in Schulen - Antragslage darstellen
Anfrage Stadtrat Josef Schmid (CSU) vom 8.2.2012

Antwort Stadtschulrat Rainer Schweppe:

Ich nehme auf |hre Anfrage vom 08.02.2012 Bezug und bedanke mich zu-
nachst fir die gewahrte Fristverlangerung.

In Ihrer Anfrage haben Sie folgenden Sachverhalt vorausgeschickt:

.Der Bedarf von Ganztagsbetreuung an den Schulen wéchst stetig, wie
eine eigene aktuelle Umfrage des stéddtischen Referats flr Bildung und
Sport nachweist. Diese Umfrage kommt zu dem Ergebnis, dass bei einer
Beteiligung der Eltern von 34 Prozent an der Umfrage 83,9 Prozent ange-
ben, Bedarf an einem ganztdgigen Angebot zu haben. Der Ausbau der
,Ganztagsschulen’ gestaltet sich trotz — schon vor der Umfrage — bekann-
ten hohen Bedarfs in Miinchen schleppend. Und das, obwohl sich der
Stadtschulrat gerade diesen Ausbau auf die Fahne geschrieben hat und
der Freistaat derzeit alle férderungsféhigen Antrdge auf Einfihrung von
Ganztagsziigen an den Miinchner Schulen genehmigt, ebenso wie er sei-
nen Zuschuss ftir den Bau von Raumen von 40 auf durchschnittlich 55 Pro-
zent aufgestockt hat.”

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1:

An wie vielen Mtinchner Schulen wurden in den letzten drei Jahren Bau-
malinahmen im Zusammenhang mit der Einfliihrung von Ganztagsklassen
beantragt, geplant, durchgefiihrt und fertiggestellt?

Antwort:

Mit den Bau- und Finanzierungsbeschllissen vom 27.01. und 23.06.2010
wurden insgesamt neun Baumalinahmen beschlossen, von denen acht
bereits fertiggestellt sind. An einem Standort ist der weitere Ausbau des
gebundenen Ganztagsangebotes noch unsicher, so dass die weiteren Pla-
nungen und die Durchflihrung der Maf3nahme vorerst zurlickgestellt wur
den. Auf Grundlage der am 23.11.2011 beschlossenen Ganztags-Pauschale
in Héhe von funf Millionen Euro pro Jahr fir die Jahre 2012 ff. befinden
sich zahlreiche weitere MalRinahmen bereits in Planung bzw. Abstimmung.
Die Prioritat wird hier zunachst weiterhin auf die Sicherstellung einer ange-
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messenen Essensversorgung flr die Standorte mit einer ganztagigen Be-
treuung liegen.

Folgende konkrete Zahlen lassen sich unter Berlicksichtigung der Jahre
2009ff. fur Ihre Anfrage benennen (bei der Anzahl der Schulstandorte ist zu
berlcksichtigen, dass durch eine Malinahme an einem Standort durchaus
auch mehrere einzelne Schulen bzw. Einrichtungen betroffen sein kénnen):
An neun Schulstandorten sind die BaumalRnahmen bereits abgeschlossen.
Zu diesen Standorten gehoren die Mittelschulen LehrerWirth-Stral3e, Icho-
stral’e, Perlacher Strale, FernpalRstraRe und Reichenaustralle sowie die
Grundschulen BurmesterstralRe, St.-Martin-Strae, Ravensburger Ring
und Lincolnstral3e.

An sieben Schulstandorten werden die Baumalnahmen noch ausgefihrt.
Als Zeithorizont ist die Fertigstellung an den Grundschulen Welzenbach-
stral’e, BalanstralRe, Helmholtzstralde, Margarethe-Danzi-Stralde und Re-
gina-Ullmann-Stral3e zum Schuljahresbeginn 2012/13 angedacht. An der
Grund- und Mittelschule Guardinistral3e rechnen wir mit einer Beendigung
im April 2012, an der Grundschule Grafingerstrale im Frihjahr 2014.

Die BaumaRnahmen an elf Schulstandorten befinden sich in, teils fortge-
schrittener, Planung. An 21 Schulstandorten befinden sich die Baumalinah-
men in grundsatzlicher Abstimmung der weiteren Planung bzw. des Be-
darfs, an 15 Schulstandorten erfolgt derzeit die fur die weitere Planung
malRgebliche Konzeptentwicklung.

Somit ist festzustellen, dass an 63 Standorten von Grund- und Mittelschu-
len Baumalinahmen im Zusammenhang mit der Errichtung von Ganztags-
zlgen stattfanden bzw. derzeit noch durchgefihrt oder geplant werden.

Zusatzlich dazu werden zur Uberbriickung der Zeitrdume bis zur Realisie-
rung aufwandiger und langfristiger BaumalRnahmen vor allem Interimslo-
sungen oder auch kleinere Sofortmafinahmen (z.B. die Bereitstellung einer
leistungsfahigeren Spilmaschine) an den Schulen eingerichtet bzw. durch-
geflhrt. Folgende konkrete Zahlen lassen sich fir diese MaRnahmen (un-
ter Berlcksichtigung der Jahre 2009 ff.) benennen:

An 28 Schulstandorten sind die MalRnahmen bereits abgeschlossen; teil-
weise wurden an manchen Standorten bereits mehrere einzelne Mal3nah-
men durchgefihrt. Neun Schulstandorte weisen Mafinahmen auf, die sich
bereits in (fortgeschrittener Planung) befinden. An den Mittelschulen Blu-
menauerstralde und Franz-Nif3l-StraRe sowie an den Grundschulen Fuhrich-
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straflde und Ganselieselstralde wird mit einer Fertigstellung bis zum Schul-
jahresbeginn 2012/13 gerechnet, an der Grundschule Weifsenseestralde
bereits bis zu den Pfingstferien 2012. Als Zeithorizont fir die Baumaldnah-
me an der Grund- und Mittelschule Bernaysstralie ist ebenfalls der Schul-
jahresbeginn 2012/13 angedacht, hier missen jedoch noch weitere Priifun-
gen erfolgen.

An der Grundschule FarinellistraRe wurde die Essensversorgung bereits
im Jahr 2010 durch eine entsprechende Sofortmalfinahme sichergestellt.
Eine weitere Interimsmalnahme wird voraussichtlich bis zum Schuljahres-
beginn 2013/14 abgeschlossen sein.

An einem Schulstandort befinden sich die Malinahmen in grundsatzlicher
Abstimmung der weiteren Planung bzw. des Bedarfs.

Insgesamt werden hier somit weitere 38 Schulstandorte flir die Durchfiih-
rung eines Ganztagszuges ertlchtigt.

Generell lasst sich fir die benannten Mal3nahmen jedoch oft kein konkre-
terer Zeithorizont benennen, da dieser von den vielfaltigen individuellen
Gegebenheiten vor Ort abhangt. Wichtige Parameter sind hierbei insbe-
sondere der Brand- und Denkmalschutz und die Statik des jeweiligen Ge-
baudes sowie die damit einhergehenden notwendigen Genehmigungsver-
fahren (z.B. schulaufsichtliche Genehmigungen, baurechtliche Nutzungsan-
derungen, Erlaubnis zum vorzeitigen MalRnahmebeginn).

Frage 2:

Mit wie vielen und welchen Schulleitungen wurden wann konkrete Gespra-
che gefliihrt...

a) ...Uber den Bedarf von Ganztagsangeboten?

Antwort:

Die Errichtung eines Ganztagsschulangebots liegt in der Verantwortung
der jeweiligen Schulleitung. Schulleitungen, die beim Bayerischen Staats-
ministerium fur Unterricht und Kultus die Errichtung eines Ganztagsschul-
zuges beantragen, reichen zunachst beim Referat fir Bildung und Sport
der Landeshauptstadt Minchen bis zu einem vom Bayerischen Staatsmi-
nisterium flr Unterricht und Kultus festgelegten Stichtag einen entspre-
chenden Antrag ein. Dem Antrag muss ein von der Schulleitung und dem
Lehrerkollegium gemeinsam erarbeitetes, individuell auf die Bedurfnisse
der Schulerinnen und Schdiler vor Ort abgestimmtes Konzept, das die Zu-
sammensetzung der Schilerlandschaft vor allem hinsichtlich des Forderbe-
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darfs und der sozialen Situation darstellt, beiliegen. Darliber hinaus muss
der Bedarf fir eine gebundene Ganztagsklasse durch eine Elternbefra-
gung oder anlasslich eines Elternabends ermittelt werden.

Das Referat fur Bildung und Sport leitet die Antrage jeweils mit einer Be-
reitschaftserklarung, den zusatzlich anfallenden Sachaufwand zu finanzie-
ren und die pauschale Eigenbeteiligung am Personalaufwand in Hoéhe von
5.000 Euro pro Ganztagsschulklasse pro Jahr zu leisten, an die fir die wei-
tere Abwicklung des Verfahrens zustandige Koordinierungsstelle bei der
Regierung von Oberbayern weiter. Die Entscheidung, ob der Antrag einer
Schule angenommen wird, trifft das Bayerische Staatsministerium fir Un-
terricht und Kultus.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Referats flr Bildung und Sport
stehen in stdndigem Kontakt mit den Schulleitungen. Sie begleiten die
Schulen und ermuntern bestandig zur Antragstellung (z.B. bei der jahrlich
stattfindenden Sachwaltertagung, bei Telefongesprachen etc.). Weiterge-
hende Aktionen wirden jedoch den Kompetenzbereich Uberschreiten.
Letztendlich liegt die Steuerung des Ausbaus von Ganztagsangeboten an
staatlichen Schulen im origindren Zustandigkeitsbereich des Staatlichen
Schulamts bzw. im Forderschulbereich bei der Regierung von Oberbayern.

Frage 2b:
...damit zusammenhédngend Uiber den entsprechenden Raumbedarf?

Antwort:

Es bestehen Beratungsangebote durch die Mnchner Serviceagentur fir
Ganztagsbildung des Referats flir Bildung und Sport im Hinblick auf die
Erarbeitung von raumlichen und padagogischen Konzepten, bei der An-
tragsstellung zum gebundenen Ganztag sowie zur Organisation des Mit-
tagsessens. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bieten den Schulleitun-
gen ihre umfassende Unterstltzung an und stehen auch fir Beratungen
vor Ort zur Verflgung.

Frage 3:
Welche eindeutigen Ergebnisse mit welchem Zeithorizont konnten dabei
erzielt werden?

Antwort:
Siehe Antwort zur Frage 1.

Rathaus Umschau
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Im Schuljahr 2011/12 wurden an 15 Grundschulen neue Ganztagszlge er
richtet, so dass sich die Zahl der Grundschulen mit gebundenen Ganztags-
klassen auf 29 erhoht hat.

FUr das Schuljahr 2012/13 haben zehn Grundschulen, drei Mittelschulen,
zwei Sonderpadagogische Fdrderzentren einen Antrag auf Einrichtung ei-
nes gebundenen Ganztagszuges bei meinem Haus eingereicht. Wir haben
bereits allen Antragen zugestimmt und diese an die Regierung von Ober
bayern weitergeleitet. Das Bayerische Ministerium fur Unterricht und Kul-
tus muss diese Antrage genehmigen; wir gehen davon aus, dass dies im
Frihjahr 2012 geschehen wird.

DarUber hinaus haben fur das Schuljahr 2012/13 auch zwei staatliche Gym-
nasien einen Antrag zur Einflhrung eines gebundenen Ganztagszuges ge-
stellt. Hier liegen meinem Haus bereits die Genehmigungen vom Bayeri-
schen Staatsministerium fUr Unterricht und Kultus vor.

Selbstverstandlich stehen meine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch
weiterhin mit den Schulleitungen in Kontakt. An mehreren Standorten wer-
den derzeit Generalinstandsetzungen durchgeflihrt oder in naher Zukunft
begonnen. Die Schulleitungen haben signalisiert, nach Fertigstellung der
jeweiligen Mafinahmen einen Ganztagszug errichten zu wollen.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausfihrungen wird gebeten.
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CSUe

Fraktion im

MUNCHNER STADTRAT

Herrn
Oberburgermeister

Christian Ude Stadtrat Dr. Georg Kronawitter

Rathaus :
80331 Miinchen Stadtrat Richard Quaas
ANTRAG
14.06.12

Wie steht es wirklich um das Projekt ,,Fahrgastfernsehen“ der MVG? Projekt endlich
dem Stadtrat darlegen

Der Stadtrat moge beschliel3en:

Das sogenannte ,Fahrgastfernsehen®-Projekt der MVG wird endlich dem Munchner Stadt-
rat vorgestellt.

Insbesondere sind dabei folgende Aspekte darzulegen:

« die bisher aufgetretenen Schwierigkeiten insbesondere technischer Art, die zu einer
erheblichen Verzogerung des Projektes gefuhrt haben,

« das Geschaftsmodell dieses Projekts mit verschiedenen Szenarien, wobei insbe-
sondere die Frage interessiert, ob das Projekt sich selbst finanziert oder ob es nicht
doch Szenarien gibt, bei denen Defizite aus dem Infotainement-System Uber Fahr-
geldeinnahmen der MVG aufgefangen werden mussen,

« wie sich die wirtschaftliche Entwicklung dieses Projekts im Geschaftsbericht von
MVG und SWM wird nachvollziehen lassen konnen,

« warum der eigentliche und ausschlielliche Fahrgastnutzen, namlich die voraus-
schauende Information Uber die realen Anschlussbedingungen an der nachsten
Haltestelle nicht von Anfang an realisiert wird, sondern erst Jahre nach Einfihrung
des Systems,

- warum insbesondere die technische Ubertragung der dynamischen Fahrplandaten
in die U-Bahnzige ein Problem darstellt, wo doch jeder Smartphone-Nutzer (m/w)
diese Daten heute schon wahrend der Fahrt Gber MVG mobil bekommen kann und
ein funktionierendes Bord-WLAN mittlerweile schon auf amerikanischen Billigbus-
linien (z. B. www.megabus.com ) kostenlos zur Verfugung gestellt wird.

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de



Begriundung:

Die Probleme dieses Projekts sind Gegenstand ausfuhrlicher Berichterstattung in der Lo-
kalpresse. Bereits am 4.8.2011 haben die Antragsteller eine Stadtratsanfrage /1/ gestellt,
warum das Projekt schon damals Uberfallig war. Mittlerweile scheinen die Probleme immer
noch nicht geldst zu sein. Das Thema ist aber zu wichtig, als dass es weiterhin quasi Pri-
vatangelegenheit der MVG-Geschaftsfuhrung bleiben kann. Besonders interessant fur den
Stadtrat ist das Geschaftsmodell dieses 6-Millionen-Projekts , weil die MVG ja sonst bei je-
dem Stadtratswunsch nach einer Ausweitung des Busangebots auf die angeblich unge-
deckten Kosten hinweist und die Hand weit aufhalt.

Quelle

/1/ Anfrage ,Umsteigen leicht gemacht - wo bleiben die ersten mobilen dynamischen Fahr-
gastinformationen in den MVG-Verkehrsmitteln U-Bahn, Bus und Tram ?“  http://www.ris-
muenchen.de/RI12/RIl/ris_antrag_dokumente.jsp?risid=2410647

gez. gez.
Dr. Georg Kronawitter Richard Quaas
Stadtrat Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Minchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de



CSUe

Fraktion im

MUNCHNER STADTRAT
Herrn
Oberburgermeister
Christian Ude Stadtrat
Rathaus Dr. Reinhold Babor
80331 Miunchen
ANFRAGE
14.06.12

Elektronische Anzeigetafeln langs der Linie 25/15

2011 wurde angekundigt, dass in den nachsten beiden Jahren an den noch unbestuckten
Haltestellen neue elektronische Anzeigetafeln angebracht werden. Langs der Linie 25/15
fehlen ab dem Wettersteinplatz an den Haltestellen Kurzstralde, Tirolerplatz, Authariplatz,
Theodolindenplatz, weiter an den Haltestellen Menterschwaige und Grol3hesselohe die
Anzeigetafeln immer noch. Dieser fehlende Service sorgt bei den Wartenden fur Unmut,
zumal sonst Uberall elektronischen Anzeigetafeln montiert sind. Lediglich an der Haltestel-
le Klinikum Harlaching ist die Anzeigetafel vorhanden. Da ein Jahr nach der Ankindigung,
Nachrustungen vorzunehmen, verstrichen ist, bitte ich um Auskunft.

1. Wann erhalten die Haltestellen an den Platzen Tirolerplatz, Authariplatz,
Theodolindenplatz und die Haltestellen Kurzstralde, Menterschwaige und
GroRRhesselohe elektronische Anzeigetafeln?

2. In welcher Reihenfolge wird die Bestickung vorgenommen?

3. Warum wurden bisher die genannten Haltestellen an der Traditionsline 25
vernachlassigt, wahrend vergleichbare Haltestellen seit langerem
ausgerustet wurden?

gez.
Dr. Reinhold Babor
Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de




CSUe

Fraktion im

MUNCHNER STADTRAT
Herrn
Oberburgermeister
Christian Ude
Rathaus Stadtrat
80331 Miinchen Dr. Reinhold Babor
ANTRAG
14.06.12

Museum der MVG Offnungszeiten an jedem Sonntag

Der Oberburgermeister setzt sich dafur ein, dass das Museum an allen Sonntagen fur Be-
sucher gedffnet hat.

Begriindung:

Bisher 6ffnet das Museum nur am 2. und 4. Sonntag eines Monats. Viele Besucher, vor al-
lem auswartige, kommen mit ihren Familien sonntags an, um das Museum zu besuchen.
Die Vorfreude ist grol3, weicht aber einer Frustration, wenn an diesem Sonntag das Muse-
um nicht geoffnet ist. Der Weg bis in die Standlerstral’e 20, dem Standort des Museums,
war vergebens. Offnungszeiten an allen Sonntagen pragen sich leichter ein. Der Bekannt-
heitsgrad und auch die Besucherzahl konnen dadurch gesteigert werden.

gez.
Dr. Reinhold Babor
Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de
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Dr. Michael Mattar - Gabriele Neff - Christa Stock - Dr. J6rg Hoffmann — Dr. med. Bertermann
MITGLIEDER IM STADTRAT DER LANDESHAUPTSTADT MUNCHEN

Herrn

Oberburgermeister

Christian Ude

Rathaus 14.06.2012

Schriftliche Anfrage
Zweitwohnungssteuer endlich abschaffen

Aufgrund der erfolgreichen Wirtschaftspolitik im Bund und im Freistaat erfreut sich die
Landeshauptstadt Minchen enorm wachsender Steuereinnahmen:

die Gewerbesteuervorauszahlungen liegen mit 20 % im Plus, Einkommensteuer mit

9 % und Umsatzsteuer mit 6 % und die Grunderwerbssteuer sogar mit plus 28%. Nur die
Zweitwohnungssteuer hat sich gegenuber den ersten 5 Monaten 2011 um rund 33 %
verringert. Mit 890.000 Euro von Januar bis Mai 2012 ist die Zweitwohnungssteuer eine
Bagatellsteuer, die zudem hohen Verwaltungsaufwand n6tig macht. Wir bitten daher um
die Beantwortung der folgenden Fragen:

1.

Wie hoch lag bzw. liegt der Verwaltungsaufwand fur das Ermitteln und Eintreiben der
Zweitwohnungssteuer in Munchen: a) fur 2011, b) fur die ersten funf Monate 2012
und c) voraussichtlich fur 2012 insgesamt?

2.

Welche Grunde fuhren zu dem Einbruch der Einnahmen (ca. minus 33 %) aus der
Zweitwohnungssteuer in den ersten funf Monaten 2012 zu 20117

3.

Erwartet die Verwaltung noch das Planergebnis von 6 Mio. Euro fur 20127

4,

Wenn ja, aus welchen Grunden?

5.

Sollte das Ergebnis fir das gesamte Jahr ebenfalls um ca. ein Drittel schrumpfen, wie
hoch ware dann noch der Uberschuss nach Verwaltungsaufwand?

Gez.
Dr. Michael Mattar
Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.

Gabriele Neff Dr. J6rg Hoffmann

Stellv. Fraktionsvorsitzende Stellv. Fraktionsvorsitzender
Gez. Gez.

Christa Stock Dr. med. Otto Bertermann

Ea. Stadtratin Ea. Stadtrat



	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	Vergabe der Stipendien für Musik  und der Leonhard und Ida Wolf-Gedächtnispreise für Musik  
	› Eröffnung des Jugendzentrums „Das Laimer"  
	Entwicklung eines Wohnstandortes im Norden des ehemaligen  Ausbesserungswerks Neuaubing 
	› Neue Sitzbänke auf dem Viktualienmarkt 
	› Klassische und digitale Recherche-Möglichkeiten im Stadtarchiv 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	› Eine weitere Europäische Schule für unsere Münchner Kinder 
	› Ganztagsbetreuung in Schulen - Antragslage darstellen 
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 17  


